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o. Ö. Landestierschutzverein 
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Zweigstelle Steyr 

Arbeitskreis gegen Tierversuche 

Taborweg 41 4400 Steyr 

An das Präsidium des Nationalrates 
Parlament 1010 Wien ( 25 fach) 
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An das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung 
Minoritenplatz 5 1014 Wien 

Entwurf eines BG zur Änderung des Tiervel'suchsgesetzes 
BGB1. Nr. 184/74 Brief des BM f. Wissenschaft und J?orschung 
5436/3 - 7 /86 

Zum o. a. Gesetzesentwurf zur Abänderunv des IJ,'ierversuchs­
gesetzes neß~en wir wie folgt Stellun~: 

Abschaffung aller 'l'ierversuche - Übertrap:barkei t auf den 

Nrenschen unbewiesen bisherige Er c ebnisf1e führten zu 

€,'efährlichen Fehl schlüssen. 

Für die Überccanp-szei t: 

Grundsätzliches Verbot aller Wiederholunp'sexperirnente, 

Ergebnisse sind generell zlJgänglich zu machen, 

Verantwortlichkeit eines Ministeriu..ms 

Sofortiges Verbot aller Toxizi tti:tstest, insbesondf re des 

LD - 50 - 'l'est, ebenso ein sofortiges Verbot des 

Draize - Tests. 

Wir zitieren Dr. med. "Dietrich Bäßler, Vereinigu.ng 

Ärzte geren Tierversuche: 

Tierversuche sind l{ein preeigneter Weg die Krankheiten 

des Menschen zu erforschen) weil Tierversuchs-Erp'ebnisse 

lceine gesicherten RückschlÜsse auf den Menschen erlauben. 

Die Tierversuchs-Forschung beansprucht Il'achkr:ifte und Mjttel, 

die besser für psychisch uno sozial Kranke, Behinnerte, 

Unfallopfer, ~lchtkranke, hilflose alte und vereinsamte 

Menschen, vernachlässigte Kinder und an~er; benachteilipte 

Personen eingesetzt werden könnten. 

Tierversuche erfüllen nur eine Alibifunktion: Das Tierver­

suchs - Ergebnis ist immer nur eine wissenschaftliche 

Hypc.these die letztlich am Menschen erst auf ihre 

001 tiiTkei t überprüft werden muß. 

Für den Arbei,tskreis Steyr: 
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